Intelligenz⸗Bla ft 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Koͤnigl. Intelligenz Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 503. 


— 


Ro. 93. Donnerſtag, den 22. Juni 1826. 


rere re, eiiie it jut D“ 


Ein⸗ und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 19ten bis 21. Juni 1826. N 
Kaufmann Hr. Ferry von London, log. im Wellington Tavern. Paſtor Hr. 
Biberſtein von Mitau, Kaufmann Hr. Fuͤrſtenberg von Neuſtadt, die Gursbefiger 
Herren v. Zabokrycki von Kamlau und Schulz von Okoniewo, log. im Hotel d' O⸗ 
liva. Schwed. Quartiermeiſter Hr. Dahlberg von Lemberg, log. i. d. gold. Caroſſe. 


— — — 


/ / 
Pom unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird hiedurch oͤßfentlich bekannt 
gemacht, daß der hieſige Kaufmann Jacob Benjamin Rund und deſſen Ehefrau 
Maria Eliſabeth geborne Mirau, zufolge Bes am 8. April d. J. bei dem Patri⸗ 
monialgericht Lunau, vor Eingehung der Ehe abgeſchloſſenen und am 22. Maid. 
J. hier verlautbarten Ehevertrages, die in der hieſigen Provinz unter Eheleuten 
bürgerlichen Standes ſtatt findende Güter gemeinſchaft, ſowohl in Hinſicht des jetzi⸗ 
en, als des, denſelben durch Gluͤcksfalle oder Erbſchaften zufallenden kuͤnftigen 
ermöͤgens, nicht aber in Hinſicht des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 23. Mai 1826. f f 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bon dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß der Nachlaß des zu Renneberg verſtorbenen Amtsraths Bolte unter 
deſſen Kinder vertheilt iſt. . 

Marienwerder, den 6. Juni 1826. 
5 Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Der Wirthſchafter Wathanael Gottlieb Wolter zu Schoͤnhorſt und deffen 
derlobte Braut, die Jungfer Anna Maria Eliſabeth Kamke daſelbſt, haben vor 
Eingehung der Che, mittelft gerichtlichen Vertrages vom 28. April d. J. die Ge⸗ 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiemit bekannt ge⸗ 
macht wird. 5 5 ; 

Marienburg, den 1. Mai 1826. dar 
Benigl. Preuß 'ſches Landgericht. 8 
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Et 
Die heute Morgens 43 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Mädchen, zeige ich theilnehmenden Freunden und Ber 
kannten ergebenſt an. Joh. Friedr. Mix. 
Danzig, den 21. Juni 1826. 
a rr 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iften Klaſſe 54ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 79ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie -Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


——ñÜ— — ͤ tm 6äʒÜ— —— nn u. 


Ver l o r n e S a che. 
Es ſind auf dem Wege von der Roͤpergaſſe uͤber der Milchkannenbruͤcke 


bis zum Landpackhofe am 17ten d. M. ein Paar goldene Ohrgehaͤnge verloren ge 


gangen. Die Größe iſt im Durchmeſſer wie ein 4 ggr.⸗Stuͤck, aber laͤnglich. Der 
eheliche Finder erhält bei Abgabe derſelben eine Belohnung von 3 Rthl. Pr. Cour. 
Kuhthor No. 291. 


Fer äche g e fu ch. ee 
Schiffer Gekel liegt mit einem guten Oderkahn in Ladung nach Berlin. 
Der Aufenthalt iſt 8 Tage. Das Nähere bei Herrn M. Pils, Hundegaſſe No. 291. 


f oo i f 
Mehrere Kleinigkeiten von Feuerwerksſtuͤcken find zu bil— 
ligen Preiſen zu Johanni zu haben. Meine Wohnung iſt gerade gegen dem hohen 
Thor uͤber der Radaune bei dem Zeugmachermeiſter Herrn witt No. 473. 
8 - Eggert. 


Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich bei meinem kurzen Aufent— 
halte allhier: im Reinigen der Flecke aus allen Arten von Kleidern, ſowohl ge— 
ſtickter als ungeſtickter, für Damen und Herren; desgleichen reinige ich Gold- und 
Silber⸗Stoffe, Stickereien, Schaͤrpen, Epauletts, Port d'epes, Treſſen, verlegene 
tuͤrkiſche und Baſtzeuge, Sammet, Mancheſter, Shawls, Tücher, Bänder, feidene 
Strümpfe, Fußteppiche und Scharlach. Die gereinigten Sachen aber verſehe ich zu: 
gleich mit neuem Glanze. Auch reinige ich jedes andere Zeug von Stockflecken, ſelbſt 
Pelze, ohne dieſelben aus einander zu trennen. 

Ebenſo bin ich erboͤtig Unterricht hierin zu ertheilen, wenn man ſich deshalb 
dieſe Woche bei mir meldet. N Louife Sing, 
wohnhaft im breiten Thor bei Madame Schmidt, 


Zu einer General⸗Verſammlung auf Freitag den 23ſten d. werden die ver⸗ 
ehrlichen Mitglieder der Fiſcherthor-Reſſource von der Comite ergebenſt eingeladen. 


# 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

’ 3) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Kabliau zu einzeln Fiſchen, Holländiſche beſte Heringe, Stuͤckweiſe und in 
a und Limburger Kaͤſe find billig zu haben am hohen Thor No. 28. bei 

i l N J. W. Oertell. 

Ein achter Spitz, männlichen Geſchlechts, der mehrere Kuͤnſte kann, iſt zu 
verkaufen große Hoſennaͤhergaſſe No. 686. zwei Treppen hoch. f 

Ein ſchoͤnes mahagoni Clavier⸗Fortepiano von 53 Octaven, 1 angeſtrichenes 
Fortepiano und 1 Bratſche find wegen Mangel an Raum ſehr billig zu verkaufen 
Krauſebohnengaſſe No. 1706. nach dem alten Schloß gehend. ; 


Ver miet hungen. 
5 Goldſchmiedegaſſe No. 1092. iſt eine neu ausgebaute Gelegenheit mit vie⸗ 

ler Bequemlichkeit ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. f 

Zwei Stuben nebſt Küche, Kammern, Boden und Keller ſind an verheira⸗ 
thete Perſonen vom Civilſtande in der Wollwebergaſſe No. 548. zu vermiethen. 
Nähere Auskunft erfährt man daſelbſt. 5 

Jopengaſſe No. 606. ſind zwei Zimmer gegen einander nebſt Kuͤche und 
Keller jetzt gleich oder zur rechten Ausziehezeit zu vermiethen. E 

In der Vorſtadt iſt ein Haus an der Chauſſee mit Schank⸗ und Gaſthaus⸗ 
Gerechtigkeit Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht hieruͤber in 
der wedelſchen Hofbuchdruckerei. f : 


—— ——— —X— ut — 


=>» den Kaufmann Carl Chriſtian Jaͤnkeſchen Eheleuten zugehoͤrige in der 
Frauengaſſe sub Servis⸗ No. 837. und No. 34. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit 3 Hofraͤumen, einem Kuͤ⸗ 
chen⸗, einem Seiten- und einem Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Neal⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2045 Rthl. gerichtlich abge: 
ſchaͤzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Licitations⸗Termine auf x 
den 23. Mai, 


den 25. Zuli und 
den 26. September d. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionater Lengnich in oder vo. 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant 
N L 
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zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 


ſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
AZaugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Kapi⸗ 
tal von 1500 Rthl. gekündigt iſt, und baar abgezahlt werden muß. - 
Die Taxe des Grundſtuͤcks ift täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. c 
Danzig, den 19. Februar 1826. 
5 Sömgl, Preuß. Land und Stadt Gericht. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 20. September v. J. wird 
hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die dem Brauer geinrich Chri⸗ 
ſtian David Zimdar gehörigen Grundſtuͤcke auf dem Zten Damm No. 17. und 16. 
des Hypothekenbuchs oder No. 1430. 1431. 1433. 1435. der Sexpisanlage in der 
Haͤkergaſſe No. 10. des Hypothekenbuchs und No. 1520. der Servisanlage und in 
der Breitegaſſe No. 95. des Hypothekenduchs und No. 1142. der Servisanlage, 
fuͤe welche in dem unterm 11. April a. c. angeſtandenen peremtoriſchen Licitations- 
Termin ein Gebott von 4200 Rthl. Preuß. Cour. verlautbart worden, nochmals 
und zwar die erſtern zur Brauerei, gehörigen Grundſtüͤcke zuſammen, die beiden letz⸗ 
tern ader einzeln oͤffentlich feil geboten werden ſollen. Wir haben zu dieſem Zweck 
einen anderweitigen peremtoriſchen Lieitations⸗Termin auf 


den 22. Auguſt a. c. er 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Aetushofe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß 


in dieſem Termin dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Danzig, den 6. Juni 1826. 
Königl, Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 


7 as den Mitnachbar George Valauſchen Eheleuten zugehörige in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Kaͤſemark sub Servis-No. 25. und No. 26. des Hypo: 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Hofe mit 2 Hufen 15 Morgen 
culmiſch eigen Schaarwerks⸗Landes und 15 Morgen emphytevtiſchen Landes, nebſt 
Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
nachdem es mit dem vorhandenen Inventario auf die Summe von 3769 Nthl. 
16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit dieſem Inventario durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations-Termine auf 
den 20. März, 
den 22. Mai und. 
x den 24. Juli 1826, 3 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetiongtor Jolzmann in den be 
zeichneten Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. I 


7 
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Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich. auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. RE x 
Danzig, den 23. December 1825. Be : 
Adnigl. Preuſſiſches Land- und Stadtgericht. 


N 
1 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatjonspatent ſoll das der Wittwe 
elena Schneider gehörige sub Litt. D. II. 7. zu Zeyers⸗Roſengart belegene auf 
228 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte aus einem Wohnhauſe und einer Schmiede 
beſtehende Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. a 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 7. Auguſt 1826, um 12 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſitz- und 


* 


zahlungsfaͤhigen Kaufuftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver- 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 


auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nücficht genom⸗ 
men werden wird. i a 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

ben werden. RE: : ER 
Elbing, den 5. Mai 1826. er 2 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Das dem Schiffer Gottfried Lettau zugehörige in der Dorfſchaft Thier⸗ 
garten sub No. 71. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
Kathe 40 Fuß lang, 22 Fuß breit, in Vindwerk gebaut, geklebt und mit Stroh ge⸗ 
deckt, und einem 85 Rüthen großen Gekoͤchsgarten beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Curators der Jacob Wunderlichſchen Nachlaßmaſſe, nachdem es auf die 


- Summe von 60 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 


verkauft werden, und es ſtehet hiezu der peremtoriſche Licitations-Termin auf 

. den 25. Auguſt 1826, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhirzimmer hieſelbſt an. * 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftönde eine Ausnahme zulaſſen. ; 

Die Tare diefes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 1. April 1826. f 

Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


1 
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Das dem Deichgeſchwornen Zimmermann zugehoͤrige in der Dorfſchaft 
Lindenau sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Geundſtuͤck, welches in vier 
Hufen 15 Morgen Land, einem Wohnhauſe, Stalle, einer Scheune und einem An⸗ 
theile an der Dorfsſchule, Schmiede und Hirtenkathe beſtehet, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe don 8420 Rthl. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 
zu drei Licitations-Termine auf — re - 
den 12. September, 

den 14. November 1826 und 
den 15. Januar k. J. N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 
Es werden daher bejig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 26. Mai 1826. ‚= 
Bönigl» Preuſſiſches Landgericht. 


5 Die der Wittwe und den Kindern des hier verſtorbenen Schumachers 
Andreas Müller gehoͤrigen unbeweglichen Güter als: * 
1) das hier in der Frauenburger Straße sub No. 81. belegene Wohnhaus 
mit Hofraum und Stallung fo wie Zwiſchen Raum, 6 

2) das dazu gehoͤrige ſogenannte Erbe, i 

3) ein in der langen Reihe belegener halber Gekoͤchsgarten, und 

4) ein nach der Ziegel⸗Scheune zu belegener Drftgarten, 
welche in der heute entworfenen Taxe, die täglich in unſerer Regiſtratur mit 
Muße nachgeſehen werden kann, auf 230 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich adgeſchaͤtzt 
worden find, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtdie⸗ 
tenden verkauft werden, und es iſt der einzige peremtoriſche Licitations⸗Termin 
nach welchem keine Gebotte mehr angenommen werden, auf 

den 26. Auguſt d. J. Vormittags um ro Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt, weshalb Beſitz nnd Zahlungsfaͤhige auf 
gefordert werden, ſich in dieſem Termine zu melden und ihre Gebotte abzugeben. 
Tolkemitt, den 17. Juni 1826. i 
f Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Der zum Nachlaß des verſtorbenen Mathias Opinsky (auch Lipke ge⸗ 
nannt) gebörige Bauerhof zu Gr. Katz, welcher auf 377 Rıbl. 15 Sgr. gericht; 
lich gewuͤrdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag der Erden freiwillig ſubhaſtirt 
werden. Hiezu ſteht ein peremtoriſcher Bierungs⸗Termin auf 
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den 18. Septembet A 


im Intendantur⸗Gebaͤude zu Zoppot an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Käufer zur Abgebung ihres Botts und Ueberbotts mit dem Bemerken vorgelar 
den werden, daß der Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiſtbietenden, wenn 
nicht befondere Hinderniſſe in den Weg treten, fofore erfolgen fol. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck rechtliche An⸗ 
forüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert: ſolche in dieſem Termine 
anzumelden und zu verificiven, widrigenfalls fie damit an das Grundſtuͤck und 
den neuen Beſitzer nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. 

Neuſtadt, den 2. Juni 1826. 

Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Brück. 


Das in der Oberſtraſſe hieſelbſt belegene mit Litt. A. No. 126. bezeichnete 
zwei Etagen hohe unten maſſiv und oben in Bindwerk erbaute Wohnhaus, worin 
4 Stuben, 5 Kammern, ein Kramladen, zwei Kuͤchen und Keller befindlich ſind, 
nebſt Hofraum, Stall und den dazu gehoͤrigen 7 Morgen Wieſen, wovon 4 Mor⸗ 
gen in den Langſtuͤcken und 3 Morgen im kleinen Rodlande liegen und Antheil an 
den Podliz⸗Kuͤchen⸗Gaͤrten, ſoll im Wege der fortgeſetzten Subhaſtation in termino 

den 21. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, a 


an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich licitirt und bei einer annehmlichen Offerte dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiemit bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 12. Juni 1826. m - 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der dem Einſaaſſen Friedrich Zube zugehörige in dem Dorfe Gerdin be: 
legene Bauerhof von 5 Hufen 15 Morgen welche exel. des Werths der. Gebäude 
auf 1701 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden ſoll im Wege der fortgeſetzten 
nothwendigen Subhaſtation in termino 

i den 25. Auguſt c. \ 
an hieſiger Gerichtsſtelle ausgeboten und mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiemit bekannt gemacht wird. g 
Dirſchau, den 14. Juni 1826. 
Bönigl. preuſſiſches Landgericht. . g 


Der dem Carl Krugel gebörende in Polzin sub No. 2. gelegene, durch 
die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegenden Taxe auf 2395 Rthl. 
aa: Sgr. abgeſchaͤtzte Freiſchulzen⸗Hof iſt im Wege der Execution zur Subha⸗ 
„ und find die Licitations -Termine, von denen der letzte peremtoriſch 
iſt, au 

l den 4 September, 
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den 6. November 1826, und 
i ö 5 den 8. Januar 1827 1 50 8 
im Domainen⸗Amt zu Czechoczin angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Um⸗ 
ſtänden geruͤckſichtigt werden kann. N 2 
Putzig, den 17. Juni 1826. 
Wonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 20. Juni 1926. 
Joh. George Wilſon, von Danzig, k. v Dublin, mit Ballaſt, Galeot, Vr. Eliſabeth, 207 N.! 


Mich. Jac. Schwarz, — k. v. Cherneß, — Pink, four Brothers, 414 N. 

Weller Boon, von Pekela, k. v. Rouen, mit Wein ic, Kuff, de Hoop, 67 N. a. Ordre. 

Jurgen Veit. Boſſinga, don Veendam, k. v. Cdam, mit Ballaſt, Smack, de Vr. Gretyng, 50 N. a. Ordre. 
M. P. de Jonge, — k. v. Rotterdam, — — de goode Verwachting, 38 N. — 
Joh. Dan. Jancke, vos Wolgaſt, k. v. Jerſey, — Galiace, Fortuna, 62 N. 


Hans Chr. Kraft, von Greifswalde, k. v. Sligo, — Brigg, Neue Unternehmung, 151 N. Gottel. 
Joh. Vollbrecht, von Danzig, k. v. Anholt, mit Balleſt, Galiace, Newton, 112 N. 
8 Der Wind Nord⸗Oſt. 8 8 


ö 5 Zu Memel, den 12. Juni 1826. 

Abgegangen. R. W. Robſon, Sally, nach Boſton. T. M' Joer, John u. Thomas, n. Killhallu 

Den 13. Juni. C. L. Schroder, Concordia, nach Licbau. I. Meyer, Memel, nach Nantes. C' 
Oaks Den kg. Fine A F. Mags, Eil , Kronpeingeff Kenne Wesens, D. S.. 

en 15. i. F. Mori iſab th Kronpri n von Preu na exford. Ir⸗ 

wine, Dorothy, nach Dundee. C. B Ce Sr Voſton. L. Elle, Beiſy, nach Woodbripge 
W. J. Witts, 4 Gebrüder, nach Horum. 

Den 17. Juni. B. D. Wichbold, Hoffnung, nach Lübeck. 


